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Statt ©tabtrlffiter. Sid; mnn Sroft, £err geufi, roüffeb ©ie'ê fdjo, eê git e

deootusian

gerr Seufl. SBirb nüb fn! Si bem SBätter?

gtou ©tautridjter. SBitti au tei ©ipäfe! 31 Iii SDteiilibüreauä foHib ufböre

unb bann Sltleê an eim Ort abgmadjet roerbe, eê Slrbeitê
ïtadjrotjê 23ûreau gl)eifeeb fn§. Sänfet Sie au, roie bie arme

graue in ere SSerjtorjflig ftnb unb bie SDleitli froblodeb. grübner
bin i ju ber gm SErucîeri gange ober su ber grä SBürgeri unb

bänn t)ät fie fctjo gioüfit, roaê icb für eini ba muefe: 9tib s'artig,
roit mnn ßberoarb alliroil i ber Sfjucbi ume fdjnüfelet, aber bodj,

baf5 fie Deppiê oarftellt. Ctedjt fjöfti unb redjt fparfam mueji fie

frj. Unb bafi fo eê SJÎeitti nüb s'übermüetig roirb, rjät me nem

grab be erft 9J!anetelot) für b'ïkrmittlig abjoge.

§err geufi. 3a fo, ieg oerfta|j=n=i; mnn Sdjntjbcr bat mer ûberë ïïîâmïi

flagt. 'ê Umfdjaun unb 'ê ©fdjänt, roo be ©tols oomreifebe
§anbroertêburfcb gfn ift, feil uftjöre; fie fetlib mir nüt, bir
nüt in e fo eê Süreau gab: ©itê Slrbet?" 3a, beet unb

beet", ober: Sftei, ba ift 3reê SSiatiÊum." 3a, baê beifet me ja
alli alti ©itte uf be Stjopf gfteüt.

gratt ©tabtridjter. Sie oile graue, roo oo be SDteitlene gtäbt tjänb

§m Seufi. SDÎûenb ôppiê ©fdjnberê afange unb ftatt bem herrliche

Umebummle oo be ©fetle galjt'ê benn e fo gfdjâftêmâfeig ju, roie

bin anbere Süüte. 'ê ©djtimmft ift na, bafi b'SSoHjei bänn
nümme b'^älfti s'ttjue t) ä t roilê bänn bie SSagebunbe grab
tänneb. 3ä unb 'ê 53ättle feit bänn gans ufböre!

grolt ©tabtriifiter. Ufböre Saê Reifst me ja be ©inn für SBahitfiätigfeit
uuêrotte!

§err genfi. îïatûrli! SBenn'ê tei Sättler meb. gab

grnu ©tnbtridjter. Unb tei SJtcitli, roo ©ott banteb, bafe meê ufern ßlänb

uftiët

§err geufi. Unb tei §anbroerfêburfdje, roo um jebe 5ßrp§ arbeiteb

grnu ©tabtridjter. Senn roüfet me gar nümme, bafe eê oo ber bjmmlifdje

gûrfarg bioarjugti SJîenfajeîlaffe git. D, eê ift fdjüüli, roaê '§

Sllleê trtjbeb.

#err geufi. D, bie guete, alte 3pte, roo'ê Sßoldj nüüb bjäb roeQe, atê roaê

mir em oorgfdjribe bänb!

$fops 'gSuffer.

filatidjcn, Sadjen ftdj gu fdjaffen,

©pielte SJtüller gut ben Slffen

Slber roeit er tam in SRotlj,

©ab er ftdj alê SJtenfdj ben Stob.

SBer bie Seute bringt jum SB ei nen,
Ser tbut beffer, roill mir fdjeinen;
SBer atê Slffe: ïltenfdjen fpiett,

feat oon jetjer merjr erjielt.

Sfteolter: SJlnni ferne, mir müefee e 3Jîa a b'Spigi oo üfem

©meinbroäfe ftelle, roo bä Slrguêftall rabital ufefägt ."

Spräftaent: SJoerftanbe, §err gürfpred), aber mi roürb Seh groüfe mit

Slugiaê'Sluge aluege, roenn b'31jr baê öffetlidj trätet behaupte!*

Vortlieilhafte Êinriclitiin ermöglicht prompte imcî billige Ï? e di e nu 11

Fritz Gauger. Rollladeiifatorik in Unterstrass-ZüricIi
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

ßollladen aus gewelltem Stahlblech, fiir Magazin- und Fensterverschlüsse.

Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte Tin<l billige Bedienung.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentttr

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 23)

Zürich - HOTEL IIABIS - Zürich
Neues komfortables Haus.

0§ Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an.
Salon und Familien -Appartements.

Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. SO
mir Wein à discrétion

> 122 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

(N. 23) Habisreutiiiger.

Prämirt an vielen Ausstellungen.
ZÜRICH: Diplom I. Klasse - 1883 - AMSTERDAM: PreisMaille,

Dennler's Eisenbitter
Interlaken

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Itinfanitnth
Bleichsucht, Schwächeasustäiule etc. Bei
langsamer Kecoiivalescen» und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender JMphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's
Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche
Dicuste.

Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.
Depots in allen Apotheken.

Ad. Kreuzei1'«
EINSTUBE
(Bi. «si Zürich, Linthescherhof"

Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.
Retagehaftene feine Mosel, Rhein-, französische

nnd Landweine.
Kalte und warme Speisen. Billige Preise.

Gesellschaftszimmer mit Piano.

Frau Gtadtrichter. Ach myn Trost, Herr Feusi, wüssed Sie's scho, es git e

Revoluzian

Herr Feufi. Wird nüd sy! Bi dem Wätter?

Frau Stadtrichter. Bitti au kei Gspäß! Atli Meitlibüreaus sollid ushöre

und dünn Alles an eim Ort abgmachet werde, es Arbeits-
Nachwys-Büreau gheiszed sys. Tanket Sie au, wie die arme

Fraue in ere Verzwyflig sind und die Meilli srohlocked. Frühner
bin i zu der Frä Trucker! gange oder zu der Frä Würgen und

dünn hät sie scho gwüßt, was ich sür eini ha mueß: Nid z'artig,
wil myn Edeward alliroil i der Chuchi ume schuüfelet, aber doch,

daß sie Oeppis vorstellt. Recht höfli und recht sparsam mueß sie

sy. Und daß so es Meitli nüd z'übermüctig wird, hät me nem

grad de erst Manetsloh sür d'Vermitllig abzöge.

Herr Feufi. Jä so, ietz verstah-wi! myn Schnydcr hüt mer übers Nämli
klagt, 's Umschaun und 's Gschänk, wo de Stolz vomreisede
Handwerksbursch gsy ist, sell ushöre? sie sellid mir nüt, dir
nüt in e so es Büreau gah: Gits Arbet?" Ja, deet und

deet", oder: Nei, da ist Jres Viatikum." Ja, das heißt me ja
alli alti Sitte uf de Chops gstellt.

Fra» Stadtrichtcr. Die vile Fraue, wo vo de Meitlene gläbt händ

Herr Feufi. Müend öppis Gschyders asange und statt dem herrliche
Umebummle vo de Gselle gaht's denn e so gschästsmäßig zu, wie
bin andere Lüüte. 's Schlimmst ist na, daß d'Bolizei dänn
nümme d'Hälfti z'thue hät, wils dänn die Vagebunde grad
kànned. Jä und 's Bättle sell dänn ganz ushöre!

Frau Stadtrichter. Ushöre Das heißt me ja de Sinn für Wahlthätigkeit
uusrotte!

Herr Feufi. Natürli! Wenn's kei Bättler meh gäb

Frau Stadtrichtcr. Und kei Meitli, wo Gott danked, daß mes ufem Eländ

uflist
Herr Feufi. Und kei Handwerksbursche, wo um jede Prys arbeited

Frau Stadtrichter. Denn wüßt me gar nümme, daß es vo der himmlische

Fürsarg bivarzugti Menscheklasse git. O, es ist schüüli, was 's
Alles trybcd.

Herr Feufi. O, die guete, alte Zyte, wo's Volch nüüd häd welle, als was

mir em vorgschribe händ!

Möns Müller. ^
Klatschen, Lachen sich zu schaffen,

Spielte Müller gut den Affen
Aber weil er kam in Noth,

Gab er sich als Mensch den Tod.

Wer die Leute bringt zum Weinen,
Der thut Keffer, will mir scheinen;

Wer als Asse: Menschen spielt,

Hat von jeher mehr erzielt.

Redner: Myni Herre, mir müeße e Ma a d'Svitzi vo üsem

Gmeindwäse stelle, wo dä Argus stall radikal usesägt ."

Präsident: Averstande, Herr Fürsprech, aber mi würd Ech gwüß mit

Augias'Auge aluege, wenn d'Jhr das öfsetlich thätet behaupte!"

fpit? Kaugep.
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Qualität liefert nebst feinstem
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von bekannter Haltbarkeit, in ganzen ^Vagknlaàungen, einzelnen ksbinàsll
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t?l8All88ö - àî8^vr8ÎI»1 - 1?Ì8KÂ886.

lZestsIIungsn für Gurion unà tlingsbung von 12 I?Iasebsn an
liefern vir kranko in's Haus. l « I< ?»Il<»ii. iNi. Zs>
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Salon und I'amilisii -^.pxartsrQSuts.
7sb!e cl'nôte im 8pei8e8ssl.

- 122 Illir à ^snà von à.
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l'i'àii'i gn vielen ^U88ikllungen.
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srkabcungsgemäss bestes Ileilnrittel gegen lîlntiii »iiitli
VI«i«IisiieI^, K>iâiH îivl»««i»«tîìi»«ìe ete L i lîtNA
«»«»«i Iîke«i»vii1esv«ii^ unà ^1t«r«^àvìivl»« ein

vorxugliobes Ltärkungsinittsl kür bsiào lZsscbleckter. ^Virà ruit
Erfolg aueb bei beginnenàer Vipîitksi angen'enàst,. ^Vo

àsr lZssnelr von Vinterkurortsn nnmiilllieb, leistet Dsnnlsr's
üissnizittsr Ksnessnàsn unà sclnvä^lilirlie» ?srsonsn trekklioks

Dienste.
Von ^eràu violkaon verorànet unà bestens ernpkoklsn.

vèpôls !n allen àpoMeken.

im, M ^iiricli, .,l.inttiösl:tier>iof"
Lclrüt^engasso 23, näclist ciern Ilabnbof.
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kalte uncl garnis Speisen. villige preise.-
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